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Kurzkonzept des

Gründungsvorhabens
Gründer/Gründerin:


Straße:


PLZ, Ort:


Telefon:


Mobiltelefon:


E-Mail:


Ort des Vorhabens:


Art des Vorhabens:


Start des Vorhabens:


( Anmerkungen und Erläuterungen – wie z.B. diese - zu den einzelnen Punkten des Kurzkonzeptes sollten Sie bei der
     elektronischen Erstellung Ihres Konzeptes der besseren Lesbarkeit halber löschen und/oder durch sinnvolle Kapitelüber-
     schriften in einheitlichem Schrifttyp ersetzen! 
     Die jeweiligen Textfelder können dabei durch Anklicken und Ziehen an den Markierungspunkten bei gedrückter linker
     Maustaste Ihren Erfordernissen angepasst werden!
     Beispieldaten sollten in Ihrem Konzept natürlich entfernt und/oder durch Ihre konkreten Daten ersetzt werden!



Eine präzise Beschreibung des Vorhabens bildet den Kern jedes Gründungs-Konzeptes. Darin sollten Sie so kurz wie möglich, aber auch so ausführlich wie nötig, die wesentlichen Elemente Ihrer Geschäftsidee in verständlicher Form zusammenfassen. Je nach Art Ihrer künftigen Tätigkeit werden die Schwerpunkte in der Beschreibung variieren. Machen Sie deutlich, welche besondere Zielsetzung Sie haben und inwieweit Sie sich von der Konkurrenz / den Mitbewerbern abheben.

Die Geschäftsidee
( Mit welcher Idee machen Sie sich selbstständig? Welche Dienstleistung oder welche Produkte bieten Sie an? Ist das Produkt / die Leistung neu oder was ist das Besondere daran?


( Sehen Sie in Ihrer Idee eine Marktlücke oder Nische?

( An welchem Standort wollen Sie gründen? 
(Bitte genaue Adresse und Beschreibung der nähren Gegebenheiten angeben).

( Seit wann beschäftigen Sie sich mit dieser Idee und wie sind Sie darauf gekommen?

( Wann wollen Sie Ihre selbstständige Tätigkeit aufnehmen? (Datum der Anmeldung)

Ihre persönlichen und fachlichen Voraussetzungen
Bitte fügen Sie einen Lebenslauf ein!
( Was sind die Motive für Ihre Gründungsidee?


( Wodurch haben Sie Erfahrungen in der angestrebten Branche sammeln können? 

( Haben Sie kaufmännische Erfahrungen und Kenntnisse? 

Wer wird Ihre Buchführung und steuerrechtlichen Angelegenheiten übernehmen?

( Wie ist Ihre familiäre Situation? (Familienstand, Kinder) Wer muss von den Einkünften der selbstständigen Tätigkeit leben? Gibt es noch ein weiteres Einkommen?

( Steht die Familie hinter Ihrem Gründungsvorhaben und lässt sich Familie und Selbstständigkeit miteinander vereinbaren? Gibt es Kinder, die betreut werden müssen?

Kundenzielgruppe, Wettbewerb und Vertrieb

( Wer sind Ihre Kunden und warum sollen / werden Kunden bei Ihnen kaufen / Ihre Dienstleistungen in Anspruch nehmen? Welchen Nutzen hat Ihre Kundschaft von Ihrem Produkt?

( Wer sind ihre Mitbewerber und wie heben Sie sich vom Wettbewerb ab? 

( Wer sind Ihre Lieferanten / könnten Ihre Lieferanten sein?


Marketing 
( Mit welchen Aktivitäten machen Sie Ihr Unternehmen / Ihr Produkt bekannt?

( Welche Ausgaben planen Sie ungefähr für die Markteinführung?

( Welche laufenden Werbe- und Akquisitionsmaßnahmen haben Sie geplant? (Anzeigen, Flyer, Internet)

Finanzplanung


( In dieser Tabelle sind verschiedene, mögliche Ausgabenarten eines Haushaltes aufgeführt. Berücksichtigen Sie in Ihrer Aufstellung nur die für Sie und Ihren Haushalt zutreffenden.

Planungshilfe Privatausgaben
	
	Beispieljahr
	1. Jahr
	2. Jahr
	3. Jahr

	Wohnung
	

	Miete
	6.000 €
	
	
	

	Nebenkosten
	2.400 €
	
	
	

	Strom
	480 €
	
	
	

	Zwischensumme
	8.880 €
	
	
	

	Schadensversicherungen
	

	Hausrat
	200 €
	
	
	

	Haftpflicht
	100 €
	
	
	

	Rechtschutz
	100 €
	
	
	

	Unfall
	120 €
	
	
	

	Zwischensumme
	520 €
	
	
	

	Vorsorge
	

	Lebensversicherung
	2.700 €
	
	
	

	Rentenversicherung
	1.800 €
	
	
	

	Krankenversicherung
	3.600 €
	
	
	

	Arbeitsunfähigkeit
	1.440 €
	
	
	

	Arbeitslosenversicherung
	312 €
	
	
	

	Zwischensumme
	9.852 €
	
	
	

	Lebensunterhalt
	

	Essen + Trinken
	5.200 €
	
	
	

	Kleidung
	1.800 €
	
	
	

	Freizeit
	800 €
	
	
	

	Urlaub
	3.800 €
	
	
	

	Zwischensumme
	11.600 €
	
	
	

	Fahrzeug
	

	Steuer + Versicherung
	540 €
	
	
	

	Kraftstoff-Verbrauch
	900 €
	
	
	

	Reparaturen
	350 €
	
	
	

	Zwischensumme
	1.790 €
	
	
	

	Zwischensumme alle Positionen
	32.642 €
	
	
	

	ESt-Rücklage (30 %)
	9.790 €
	
	
	

	Summe der privaten Ausgaben

= Privatentnahme pro Jahr

(bei Einzel- und Personengesellschaften)
	42.432 €
	
	
	


Rentabilitätsvorschau

	Alle Beträge in EUR (ohne Umsatzsteuer)


	1. Geschäftsjahr
	2. Geschäftsjahr
	3. Geschäftsjahr

	
Umsatzerlöse
	
	
	

	./.
Wareneinsatz / Materialeinsatz
	
	
	

	=
Rohgewinn I ( ___ % vom Umsatz)
	
	
	

	
   Miete
	
	
	

	
+ Heizung, Strom, Wasser, Gas
	
	
	

	
+ Werbung
	
	
	

	
+ Kraftfahrzeugkosten
	
	
	

	
+ Reisekosten
	
	
	

	
+ Telefon, Fax, Internet
	
	
	

	
+ Büromaterial/Verpackung
	
	
	

	
+ Reparaturen, Instandhaltung
	
	
	

	
+ Versicherungen (Betriebshaftpflicht)
	
	
	

	
+ Beiträge
	
	
	

	
+ Leasing
	
	
	

	
+ Buchführungskosten, Beratung
	
	
	

	
+ sonstige Kosten
	
	
	

	
+ Zinsen (nicht die Tilgung)
	
	
	

	
+ Abschreibungen
	
	
	

	./.
Summe Aufwendungen
	
	
	

	=
Gewinn vor Steuern
	
	
	

	./.
betriebliche Steuern (z.B. Gewerbesteuer)
	
	
	

	=
Ergebnis nach Gewerbesteuer
	
	
	

	+
Abschreibungen
	
	
	

	./.
Tilgung
	
	
	

	./.
Privatentnahmen ( lt. Aufstellung s.u.)
	
	
	

	=
Überdeckung ( Cash flow )
	
	
	


Kapitalbedarfsplan und Finanzierung (ohne Umsatzsteuer)
	Kapitalbedarf
	Finanzierung

	Investitionen
	Eigenkapital

	Maschinen und Geräte
	
	Barmittel
	

	Geschäft- Büroausstattung
	
	Sacheinlagen
	

	Fahrzeuge
	
	Summe Eigenkapital
	

	Sonstiges
	
	
	

	Zwischensumme
	
	
	

	Betriebsmittelbedarf
	
	Fremdkapital
	

	Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe
	
	Privatdarlehen
	

	Wareneinkauf
	
	Öffentliche Darlehen
	

	Betriebliche Kosten der ersten drei Monate
	
	Bankdarlehen
	

	Kontokorrentlinie
	
	Summe Fremdkapital
	

	Zwischensumme
	
	
	

	Gründungskosten
	
	
	

	Werbe- und Marketingkosten
	
	
	

	Anmeldungen/Genehmigungen
	
	
	

	Beratungskosten
	
	
	

	Sonstiges
	
	
	

	Zwischensumme
	
	
	

	Summe Kapitalbedarf
	
	Summe Finanzierung
	


( Tragen Sie für Ihre Investitionen und Gründungsnebenkosten die voraussichtlichen Beträge ein, die einmalig zur Gründung oder Betriebsübernahme anfallen.

Kalkulieren Sie demgegenüber Ihren Betriebsmittelbedarf – möglichst durch einen Liquiditätsplan unterlegt – für die Anlaufphase in ausreichendem Umfang.

Viele Gründungen scheitern wegen einer unzureichenden Kapitalausstattung!
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